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Für erfolgreiche Investoren sind alle Perspektiven wichtig

PODCAST

Anlagen in Pharmaunternehmen und warum KI alles 
verändert
In dieser Folge nehmen wir die Schnittstelle zwischen KI und Pharmazie unter die Lupe. Wir haben analysiert, wie künstliche 
Intelligenz die Arzneimittelentwicklung verändert und welche Auswirkungen dies auf das Investieren hat. Hören Sie, was dies 
für die Zukunft des Gesundheitssektors und Ihr Investmentportfolio bedeutet.

Neue Arzneimittel bestimmen die Kurse von Pharma-Aktien 

Die pharmazeutische Industrie wird maßgeblich von der Entwicklung und Zulassung neuer Arzneimittel bestimmt. Beide haben direkten 

Einfluss auf die Aktienkurse von Pharmaunternehmen.  Innovative Therapien, die klinische Tests bestehen und die Zulassung der Aufsichts-

behörden erhalten, können den finanziellen Erfolg von Pharmaunternehmen erheblich steigern.  

Investoren haben die Produktpipelines immer genau im Blick. Sie wissen, dass ein bahnbrechendes Medikament für erhebliche Erlöse sorgen 

kann – und für Marktchancen.  Jegliche Rückschläge in der Medikamentenentwicklung, wie unerwünschte Nebenwirkungen, die während der 

Tests entdeckt werden, oder Verzögerungen bei der Genehmigung, können dagegen zu fallenden Aktienkursen führen. 

Die Fähigkeit eines neuen Mittels, eine bisher unheilbare Krankheit zu behandeln oder signifikante Verbesserungen gegenüber bisherigen 

Therapien zu liefern, sind entscheidende Aspekte bei der Einschätzung des Investmentpotenzials einer Pharma-Aktie. Am besten gelingt dies 

in der finalen Entwicklungsphase eines Medikaments, bevor erste Umsätze erzielt werden. Dies ist der Zeitpunkt, an dem man sich die Frage 

stellen muss, wie hoch die Nachfrage sein wird, und ob das Medikament Einfluss auf das Gewinnwachstum des Unternehmens haben wird.
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KI wird eher für mehr Innovationen sorgen als für niedrigere Verbraucherpreise  

Künstliche Intelligenz (KI) dürfte die Pharmabranche revolutionieren, vor allem in puncto Arzneimittelforschung und -entwicklung. 

Der traditionelle Prozess der Markteinführung eines Medikaments ist langwierig, komplex und teuer. Doch KI könnte diesen Prozess 

vereinfachen, denn man kann mit ihr große Mengen biologischer Daten analysieren, Prognosen erstellen, wie sich eine neue Komponente 

verhalten wird, und vielversprechende Arzneimittelkandidaten effizienter erkennen. Dadurch werden nicht nur schneller neue Arzneimittel 

entdeckt. Auch die Präzision und die Wirksamkeit von Behandlungen verbessern sich.  

KI wird zwar vermutlich zu erheblichen Innovationen in der Medikamentenentwicklung und besseren Ergebnisse für Patienten führen, aber 

die Preise für Endverbraucher werden in nächster Zeit wohl nicht sinken.  Die durch die Effizienzsteigerung eingesparten Summen werden 

häufig in weitere Forschungen und Entwicklungen investiert, anstatt sie an die Verbraucher in Form von niedrigeren Preisen weiterzugeben. 

Hinzu kommt, dass die hohen Kosten für die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Vorgaben, klinische Tests und Vermarktung weiterhin zu den 

Gesamtkosten für die Markteinführung neuer Medikamente beitragen. 

Dennoch ist die Fähigkeit der KI, den Innovationsprozess zu verbessern, von großem Vorteil für die Pharmaziebranche. Indem sie die 

Entwicklung wirksamerer und gezielterer Therapien ermöglicht, kann die KI die Ergebnisse für Patienten verbessern und komplexe 

medizinische Herausforderungen in einer bislang unvorstellbaren Art und Weise angehen. 
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Quelle: AI in Drug Discovery and Repurposing: Benefits, Approaches, Stand 27. August 2022.  
*�Noch unklar; Zeitspannen werden schwanken 

**�Schätzungen auf Grundlage dieser Quellen: Why Artificial Intelligence Could Speed Drug Discovery von Morgan Stanley, Generative AI in the pharmaceutical industry: 
Moving from hype to reality von McKinsey & Company, From volume to value: Indian pharma’s transformation with data and AI by EY and At conference, drugmakers 
tout AI efforts as US tariffs cast shadow von Reuters. 
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Datensätze helfen, zu erkennen, wer durch KI zu Gewinnern oder Verlierern wird 

Die Integration von KI in die Pharmabranche dürfte klare Gewinner und Verlierer hervorbringen. Unternehmen, die KI erfolgreich dazu einsetzen, 

um ihre Prozesse der Arzneimittelforschung und -entwicklung zu verbessern, dürften sich damit einen Wettbewerbsvorteil schaffen, weil sie von 

einer schnelleren, effizienteren Arzneimittelentdeckung und niedrigeren Entwicklungskosten profitieren und neue Therapien schneller an 

den Markt bringen können.  Regelmäßige Kontakte mit Geschäftsführungen und Leitern der F&E-Abteilungen sowie Besuche vor Ort sind 

entscheidend, um herauszufinden, welchen Unternehmen der Einsatz von KI bei der Arzneimittelinnovation am ehesten nutzen wird. 

Die Gewinner in diesem neuen Zeitalter der Pharma-Innovationen werden jene sein, die nicht nur in KI investieren, sondern die neue Technologie 

auch nahtlos in ihre bestehenden F&E-Prozesse integrieren. Hier spielen Daten eine wichtige Rolle. Die Unternehmen, die über die genauesten 

Daten verfügen, werden die KI am effektivsten nutzen können. So wird eine Firma, die auf einen bestimmten Therapiebereich spezialisiert ist 

und das am weitesten verbreitete Medikament anbietet, die meisten Patienten- und klinischen Daten vorliegen haben. Auf Grundlage dieser 

Daten kann das Unternehmen neue Versionen seines Medikaments entwickeln oder sie nutzen, um neue Therapien für andere Erkrankungen 

zu entwickeln. Bereits am Markt etabliert zu sein, kann größeren Unternehmen helfen, erfolgreich zu bleiben, weil es für andere schwierig ist, 

diesen Datenvorsprung aufzuholen. 

Der Einsatz von KI in der Arzneimittelforschung hat aber nicht nur Einfluss auf Pharmaunternehmen, sondern auch auf nachgelagerte Firmen, 

die interessant für Investoren sein können. Dazu gehören Anbieter von Geräten und Leistungen, die in der Forschung & Entwicklung nützlich 

sind.  Eine integrierte Plattform mit Analysten, die sektorübergreifend zusammenarbeiten, ist maßgeblich, um die Auswirkungen auf 

nachgelagerte Unternehmen zu verstehen und zu erkennen, welche Firmen profitieren werden. 

Für Investoren in diesem komplexen und sich ständig verändernden Sektor ist es unabdingbar, das dynamische Zusammenspiel zwischen 

Arzneimittelentwicklung, KI-Innovationen und der sich ständig ändernden Pharmabranche zu verstehen. Nur kann man um fundierte 

Entscheidungen treffen und langfristige Gewinner erkennen.
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Die hier dargestellten Meinungen sind die der Redner und können sich jederzeit ändern. Sie dienen ausschließlich Informationszwecken und dürfen nicht als Empfehlung oder Angebot zum Kauf eines Wertpapiers oder  
als Anlageberatung verstanden werden. Prognosen sind keine Garantien. Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist keine Garantie für künftige Ergebnisse. 

Sofern nicht anders angegeben, sind Logos sowie Produkt- und Dienstleistungsnamen Marken von MFS® und den Tochtergesellschaften von MFS und können in manchen Ländern eingetragen sein. 

Herausgegeben von: USA: MFS Institutional Advisors, Inc. (MFSI), MFS Investment Management und MFS Fund Distributors, Inc. (SIPC.-Mitglied); Lateinamerika: MFS International Ltd.; Kanada: MFS Investment Management 
Canada Limited. In Kanada wurde diese Publikation weder von der Finanzmarktaufsicht noch von einer ähnlichen Regulierungsbehörde überprüft. Hinweise für Anleger in Großbritannien und der Schweiz: Herausgegeben 
in Großbritannien und der Schweiz von MFS International (U.K.) Limited (MIL UK), einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Private Limited Company) mit Sitz in England und Wales, Zulassungsnummer 03062718. 
Das Investmentgeschäft von MIL UK steht unter der Aufsicht der britischen Financial Conduct Authority. MIL UK, ein indirektes Tochterunternehmen von MFS®, hat seinen Sitz in der One Carter Lane, London, EC4V 5ER. 
Hinweise für Anleger in Europa (ohne Großbritannien und Schweiz): Herausgegeben in Europa von MFS Investment Management (Lux) S.à r.l. (MFS Lux), einem in Luxemburg für das Management von Luxemburger 
Fonds zugelassenen Unternehmen, das institutionellen Investoren Investmentprodukte und -leistungen anbietet. Der Unternehmenssitz ist in der Rue Albert Borschette 4, L-1246 Luxemburg, Tel. +352 2826 12800. 
Hinweise für Anleger aus Saudi-Arabien, Kuwait, Oman und den Vereinigten Arabischen Emiraten (ohne DIFC und ADGM): In Katar ist dieses Dokument ausschließlich für erfahrene Investoren und vermögende 
Privatpersonen bestimmt. In Bahrein ist es nur für erfahrene institutionelle Investoren bestimmt. Die hierin enthaltenen Informationen richten sich ausschließlich an professionelle Investoren. Die in diesem Dokument 
enthaltenen Informationen stellen kein Angebot, keine Einladung oder keinen Vorschlag zur Abgabe eines Angebots, keine Empfehlung zur Beantragung oder eine Meinung oder Beratung zu einem Finanzprodukt, einer 
Finanzdienstleistung und/oder einer Finanzstrategie dar und sollten auch nicht als solches ausgelegt werden. Obgleich wir davon ausgehen, dass diese Informationen korrekt sind, übernimmt MFS keine Garantie oder 
Gewährleistung dafür, dass sie frei von Fehlern, Irrtümern oder Auslassungen sind, oder für auf dieser Grundlage erfolgte Handlungen. Dieses Dokument darf (ganz oder in Teilen) ohne die ausdrückliche Zustimmung von 
MFS international (U.K.) Ltd (MIL UK) nicht vervielfältigt, weiterverbreitet und verwendet werden. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen dienen nur zur Information. Es ist nicht für die Öffentlichkeit bestimmt 
und sollte nicht öffentlich verteilt oder verwendet werden. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen können Aussagen enthalten, die nicht vergangenheitsbezogen, sondern zukunftsgerichtet sind. Hierzu 
zählen unter anderem Projektionen, Prognosen und Schätzungen des laufenden Ertrags. Diese zukunftsgerichteten Aussagen basieren auf bestimmten Annahmen, von denen einige in anderen einschlägigen Dokumenten 
oder Materialien beschrieben sind. Wenn Sie den Inhalt dieses Dokuments nicht verstehen, sollten Sie einen zugelassenen Finanzberater konsultieren. Bitte beachten Sie, dass alle vom Herausgeber (MIL UK) gesendeten 
Materialien elektronisch aus dem Ausland gesendet wurden. 

Südafrika: Dieses Dokument und die darin enthaltenen Informationen sind nicht als öffentliches Wertpapierangebot in Südafrika gedacht, stellen kein solches Angebot dar und sollten daher auch nicht als solches ausgelegt 
werden. Dieses Dokument ist nicht für die allgemeine öffentliche Verbreitung in Südafrika bestimmt. Dieses Dokument wurde nicht von der Financial Sector Conduct Authority genehmigt. Weder MFS International (U.K.) 
Limited noch die einzelnen Fonds sind in Südafrika für den öffentlichen Vertrieb zugelassen.

Dieses Dokument richtet sich ausschließlich an professionelle Investoren gemäß lokalen Bestimmungen. Andere dürfen sich nicht darauf verlassen. Auch darf das Dokument nicht an Personen weitergegeben werden, 
wenn eine solche Weitergabe gegen die geltenden Vorschriften verstoßen würde. Singapur: MFS International Singapore Pte. Ltd. (CRN 201228809M). Australien/Neuseeland: MFS International Australia Pty Ltd. (MFS 
Australia) (ABN 68 607 579 537) ist ein in Australien unter der Nummer 485343 eingetragener Finanzdienstleister. MFS Australia steht unter der Aufsicht der Australian Securities and Investments Commission. Hongkong: 
MFS International (Hong Kong) Limited (MIL HK) ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die der Aufsicht der Hong Kong Securities and Futures Commission (SFC) untersteht und von ihr zugelassen wurde. 
MIL HK darf Wertpapiere handeln, regulierte Assetmanagementgeschäfte tätigen und bestimmte Investmentdienstleistungen „professionellen Investoren“ gemäß Securities and Futures Ordinance (SFO) anbieten. Für 
professionelle Investoren in China: MFS Financial Management Consulting (Shanghai) Co., Ltd. 2801-12, 28th Floor, 100 Century Avenue, Shanghai World Financial Center, Shanghai Pilot Free Trade Zone, 200120, China, 
ist eine regulierte chinesische Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die Finanzmanagementberatung anbieten darf. Japan: MFS Investment Management K.K. ist zugelassen als Financial Instruments Business Operator, 
zugelassen als Kanto Local Finance Bureau (FIBO, Nr. 312), Mitglied der Investment Trust Association, Japan, und Mitglied der Japan Investment Advisers Association. Da die von den Investoren zu tragenden Gebühren von 
verschiedenen Umständen abhängen – Produkte, Dienstleistungen, Anlagezeiträume und Marktumfeld –, können weder deren Gesamthöhe noch die Berechnungsmethoden im Voraus offengelegt werden.
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